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    Solaranlagen in Kleingartenvereinen 

 

Liebe Vereinsmitglieder, 

anbei möchten wir Euch erneut zum Thema Solaranlagen in Kleingärten erinnern. 

Im Rundschreiben des Verbandes vom 18.06.2025 wurde darauf hingewiesen, dass 
in einer Kleingartenanlage ausschließlich Insel PV- Anlagen erlaubt sind.  

In dem ausgehängten Schreiben heißt es: 

„1. Solaranlagen 

Pächter dürfen einen Bauantrag für maximal zwei Solarpanels stellen. Diese 

dürfen ausschließlich auf dem Laubendach montiert werden. Bitte achten Sie 
dabei unbedingt darauf, dass kein asbesthaltiger Eternit auf dem Dach vorhanden 
ist. 

Zulässig ist nur eine sogenannte Solar-Inselanlage (Off-Grid-System), also eine 

Photovoltaikanlage, die nicht ans öffentliche Stromnetz angeschlossen ist. Der 
erzeugte Strom darf nur für den Eigenverbrauch (Batteriepuffer) in der Parzelle 
genutzt werden. 

Bitte beachten Sie: Das Leitungsnetz der Kleingartenanlage ist nicht dafür 
ausgelegt, Strom einzuspeisen.“ 

 

Als Anlage ist an dieses Rundschreiben nochmal eine genaue Unterscheidung 
zwischen Solar – Inselanlage (Off-Grid Anlage) und Balkonkraftwerken bzw. 
klassischen PV Anlagen (On-Grid Anlagen) angehängt. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

Thomas Garcorz 

1.Vorsitzender 

 

 



Anlage zu RS 10/2026 

Was ist eine Solar-Inselanlage? 

Eine Solar-Inselanlage ist ein System zur Stromerzeugung durch Photovoltaik, das 
unabhängig vom Stromnetz ist. Wie der Name verrät, versorgt sie einen kleinen 
Bereich mit Elektrizität; ein überschaubares Gebiet eben wie eine Insel, die sich nur 
schwer mit der Infrastruktur auf dem Festland verbinden lässt. 

Da die Verbindung zum Stromnetz fehlt, spricht man in diesem Fall auch von 
„Off-Grid-Anlagen“ – klassische Photovoltaikanlagen und Balkonkraftwerke mit 
Einspeisevergütung wären dann „On-Grid-Anlagen“. In der Regel bestehen Solar-
Insellösungen aus den folgenden Komponenten: 

• Solarmodule: Wandeln Sonnenenergie in Strom (in Gleichstrom) um 

• Wechselrichter: Wandelt Gleichstrom aus den Solarmodulen in 
Wechselstrom um, der von Haushaltsgeräten genutzt werden kann 

• Batteriespeicher: Speichert den überschüssigen Strom für einen späteren 
Verbrauch 

• Laderegler: Steuert die Ladevorgänge und schützt die Batterien vor 
Überladung 

• Montagesysteme: Zur Befestigung der Solarmodule auf Dächern und 
anderen Flächen 

Unterschied zwischen Solar-Inselanlage und klassischen PV-Anlagen 

Der größte Unterschied zu gewöhnlichen PV-Anlagen liegt vor allem darin: Die 
Inselanlage hat keine Verbindung zum Stromnetz. Somit fallen auch keine Kosten für 
externen Strom an. Aber: Wer sich für die Solar-Insellösung entscheidet, ist voll 
abhängig von der Anzahl der Sonnenstunden und der damit selbstproduzierten 
Solarenergie. Auch ein Verkauf von überschüssigem Strom ist somit nicht möglich. 
Eine Inselanlage ist autark und erfordert größere Speicherlösungen. 

Unterschied zwischen Balkonkraftwerk und Inselanlage 

Der Unterschied zwischen Balkonkraftwerk und Inselanlage liegt vor allem in der Art 
der Stromnutzung: Ein Balkonkraftwerk kann überschüssigen Strom ins öffentliche 
Netz einspeisen, während eine Inselanlage den erzeugten Strom speichert und 
ausschließlich für den Eigenbedarf nutzt. Die Bauweise eines Balkonkraftwerks ist 
sehr kompakt, daher aber auch nicht so leistungsstark. Ein Balkonkraftwerk setzt 
somit auf eine einfache Installation und Einspeisevergütung. 

Solar-Inselanlage – was ist ein Komplettsystem? 

Solar-Inselanlagen sind universelle PV-Anlagen. Dabei gibt es sowohl 12-V-
Inselanlagen als auch 230-V-Inselanlagen: 

• 12-V-Inselsysteme sind für kleinere Anwendungsbereiche gedacht, also 
beispielsweise im Wohnwagen oder beim Camping. Mobile Geräte wie 
Kühlboxen oder LED-Lampen sind auf 12 V ausgelegt. Da bei diesen 
Inselsystemen Gleichstrom verwendet wird und darum kein Wechselrichter 
nötig ist, kann man diese Geräte direkt anschließen. Solche Anlagen sind nicht 
nur einfacher, sondern auch kostengünstiger. 

• 230-V-Inselsysteme hingegen brauchen zusätzlich einen Wechselrichter, der 
den Gleichstrom in Wechselstrom umwandelt. Die Anlagen sind generell 

https://www.enbw.com/blog/energiewende/solarenergie/strom-mit-einer-photovoltaikanlage-selber-produzieren-lohnt-sich-das/
https://www.enbw.com/blog/elektromobilitaet/laden/grundwissen-was-ist-der-unterschied-zwischen-ac-und-dc-laden/
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leistungsstärker, sodass sie auch Geräte wie Kühlschränke, Fernseher und 
viele andere Haushaltsgeräte betreiben können. Der Strom ist mit dem aus 
gewöhnlichen Steckdosen zu vergleichen, wodurch sie flexibel einsatzbar sind 
und sowohl mobil als auch stationär genutzt werden können. 

Das 230-V-System mit allen oben aufgelisteten Bestandteilen ist somit 
ein Komplettsystem für Solar-Inselanlagen. Diese Komplettsets können in der Regel 
einbaufertig mit 230-V-Eigenverbrauch gekauft werden. Den Strom, der nicht genutzt 
wird, kann man im vorhandenen Speicher für den späteren Bedarf lagern. Zwar 
können die Batterien von Inselanlagen auch mit Netzstrom geladen werden. Doch 
umgekehrt kann der Solarstrom nicht ins Strom- oder Hausnetz eingespeist werden. 

 

Komponenten und Funktionsweise einer Photovoltaik-Inselanlage 
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